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Nach getaner Arbeit
etz hett i na bald vergesse 's Spritchocherli ufz'füllel"

Rechts und links
Leutnant, zu den Rekruten

sed Er
ischt?»

alli, was rechts
Wüs-

und links

CHAMPAGNE STRUB

SPORTSMAN

Schaggi (für sich): «Was für ä blödi
Frag!»

Leutnant: «Me mueß nu immer dra
dänke, daß d'Herzsite di lingg Site
ischt, dänn cha mer nie veriere!»

Schaggi (meldet sich): «Zu Befehl,
Herr Lütenant, säb schtimmt dänn
öppe nöd!»

Leutnant (überlegen lächelnd):
«Wieso dänn?»

Schaggi: «Wänns Herz uff dr lingge
Site wär, so würd's doch au gheiße,

.me hebs Herz uff em lingge Fleck',
me sait aber immer umkehrt, das
mer's uff em rechte Fleck hebi, also
ischt doch d'Herzsite die recht!»

Ist der Strolch mal hundemüde,
Schielt er nach der Wau-Wau-Tüte*.

"Wau -Wail-Hundekuchen der
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